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Klimaanpassung auf unserem Friedhof 

Skizze des Regenwassermanagements: Die Zisternenkapazität von 187 m³ kann dank einer Wettersteuerung optimal ausgenutzt werden.

Herzlich willkommen auf dem Friedhof Georgen-Parochial II! 
Hier testen wir verschiedene Pilot-Maßnahmen zur Klimaanpassung. Als „Grüne Oa-
sen“ in der Großstadt sind unsere Friedhöfe neben ihrer Funktion als Bestattungs- 
und Gedenkorte auch wichtige Rückzugs- und Erholungsräume für Menschen und 
Tiere. Damit das trotz längerer Hitzeperioden so bleibt, erproben wir neue Möglich-
keiten für die nachhaltige Wasserversorgung der Vegetation. Ein zentrales Element 
ist dabei, Regenwasser von Dach- und Hofflächen künftig lokal für die Bewässerung 
der Friedhofsflächen zu nutzen. 

Standort

Ermöglicht wurden die Pilotmaßnahmen durch das "Förderprogramm 
Klimaanpassung" des senatsgeförderten Berliner Energie- und Klima-
schutzprogramms (BEK). Das Projekt wird vom Evangelischen Friedhofs-
verband Berlin Stadtmitte seit März 2021 in Kooperation mit dem Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg für 14 evangelische Friedhöfe durchgeführt.

Lageplan der neu gestalteten Überlauffläche. 
Verschiedene Substrate im Boden sorgen dafür, 
dass das ankommende Wasser nicht überall 
gleich schnell versickert. Auf diese Weise ent-
steht ein vielfältiger Lebensraum.

Rückfragen? Frau Vicente Garcia steht Ihnen gern für weitere Aus-
künfte zur Verfügung unter Tel. 030 612 027 14.

oikotec
Ingenieur*innen
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Thomas N.H. Knoll – Sachverständigenbüro WOHNGRUENWERT Baum & Boden 
 

Projekttitel „Baumpflanzungen 2021-22“     Bearbeitung 07. September 2021 
 
BP-2.1: Einbau von Querrinnen auf geneigten Verkehrswegen (S1) mit  
Rückbau von Betonmulden (Vorstufe 1): zur Nutzbarmachung von 
Niederschlagswasser (NSW) für vegetationstechnische Zwecke. 
 

 
Lage:   Standort 1 Friedhof GP II zwischen Verwaltungssitz und Kapelle 

GP II ( 
 
Vorteile:  Verminderter Abtrag von Feinbestandteilen auf wassergebundenen 

Verkehrswegen (Reduzierung von Wartungsaufwand) 
 
Bauweise:   Einbau fester Querinnen mit Gitterrosten/ Schlitzen 

(ggf. mit Sandfang) und unterirdische Versickerung im 
Hauptwurze-Horizont der Alleebäume als bepflanzter Bodenfilter 

 
Kosten- 
Schätzung:  Rückbau nicht funktionsfähiger Längsrinne im  

Seitenbereich des Hauptweges, Bodenverfüllung,  
   Einbau von Querrinnen in wurzelschonender  

Bauweise in der Bauklasse bis D 400  
(Fahrbahnen – DIN EN 1433    KS: 6.500 € 

 
Maßnahme- 
Ablauf:   Berechnung der Abfluss Beiwerte für geneigte Verkehrsflächen 

und Berechnung der Abstände zwischen den Querrinnen 
 
Vertiefende Untersuchungen der Versickerungsbereiche entlang 
der Verkehrswege mittels Ring-Infiltrometer bzw. Bohrloch-
Infiltormeter (Permeameter) 

 
   Entwurf Planungsskizzen und Abstimmung bis November `21 
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Thomas N.H. Knoll – Sachverständigenbüro WOHNGRUENWERT Baum & Boden 
 

Projekttitel „Baumpflanzungen 2021-22“     Bearbeitung 07. September 2021 
 
BP 3: Versuchsanordnung zur Bodenoptimierung von Baumalleen/ 
Einzelbäumen – Aufbau natürlicher Wasserspeicher 
(u.a. Einsatz von natürlichen Bodenhilfsstoffe zur Wasser-/ Nährstoffspeicherung): 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lage:  Standort 1 Friedhof GP II  
 
Vorteile: Aufbau von natürlichen Wasser- und Nährstoffspeichern – 

Verminderung von Trockenstress auf sandigen Böden 
  
Bauweise:  Injektion von natürlichen Wasserspeichern, Dauerhumus und 

organischer Substanz 
 
Kosten- 
Schätzung:  Eingehende Standorterkundung      
   Einbau/ Datenerfassung Messsonden    
   Baumfachliche-Bau-Begleitung     KS: 3.500 € 
   
   Bodeninjektion mit Druckluftlanze  
   System Terrafit (DE) und System TFI (NL)   KS: 10.000 
€     
Maßnahme- 
Ablauf:  Entscheidung über Standort Bereiche      11/ 2021 
   Injektionen mit 2 Systemanbietern  (DE/ NL)         bis 03/ 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die neu gepflanzten Winterlinden bekamen mit 
besonderen Pflanzgruben optimale Startbedin-
gungen. Nun wird ihr Wachstum in Abhängigkeit 
von der Wasserversorgung überwacht.

Neue Querrinnen sollen helfen, den Oberflä-
chenabfluss der Wege zu den angrenzenden 
Grünflächen zu leiten und die Erosion des We-
gebelags zu verringern.

B

Der Wurzelraum der Bäume entlang der 
Hauptallee wurde mit bodenverbessernden 
Hilfsstoffen angereichert. Bodensensorik zeigt 
künftig, wie gut sie mit Wasser versorgt sind. 
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Dazu wird das Regenwasser künftg in einer Zisterne gesammelt und versickert, statt es 
in die Kanalisation abzuleiten („Abkopplung“). Die naturnah gestaltete Versickerungs-
fläche bietet gleichzeitig einen neuen wechselfeuchten Lebensraum auf dem Friedhof. 
Auch für die Bäume wird einiges getan: Beispielsweise überwachen wir mit Hilfe von 
Bodensensorik die Bodentemperatur und Bodenfeuchte bei den Neupflanzungen und 
schaffen so die Voraussetzung für ihre bedarfsgerechte Wasserversorgung. 
Ziel der Maßnahmen ist es, in Zukunft möglichst standortgeeignete klimaresistente 
Neupflanzungen auf den Friedhöfen durchzuführen und den alten Bestand zu sichern.

Mehr Informationen zu unserem Projekt 
finden Sie unter www.evfbs.de

Standort


